
Männer verunsichert: VHS hilft
Einen Flirtkurs nur für Männer bietet das neue Programm sowie Kurse für Kunstfreunde, Sprachinteressierte und mehr

Jimdo und - nachdem Eltern darum gebeten
haben - einen Kurs für den Umgang mit Fa-
cebook und ähnlichen „Sozialen Netzwer-
ken“. Verantwortlich für diesen Bereich ist
Christina Heymann.

Für die berufliche Weiterbildung bietet
die VHS jetzt einen CAD-Kurs an für Ar-
chitekten und Techniker, und ein Kurs für
das Herstellen und Betreiben einer eigenen
Internetseite mit dem Baukastensystem

seine Gäste in den Stuttgarter Landtag
führt. In den Berglen oben wird die VHS ei-
nen „Löwenstark-Kinderkurs“ anbieten in
Kooperation mit der Fachberatung für Kin-
dertagesstätten.

Immer mehr gefragt sind Eltern-Kind-
Kurse. Eine Dozentin der Winnender Volks-
hochschule habe ein Konzept für solche
Kurse entwickelt, genannt VElKi (Volks-
hochschul-Eltern-Kind-Kurse), berichtet
Fachbereichsleiterin Elke Adolf. Dieses
Konzept sei nun offiziell anerkannt, und die
Volkshochschule bildet ab diesem Semester
Kursleiterinnen und Kursleiter nach die-
sem Konzept aus.

So ein Fremdsprachenkurs kann ja lange
gehen. Deshalb traut sich nicht jeder, sich
anzumelden. Die Volkshochschule bietet
nun Schnupperkurse an, in denen jeder mal
testen kann: Komm ich klar mit dem Chine-
sisch-Lernen? Oder mit Dänisch?

Von unserem Redaktionsmitglied
Martin Schmitzer

Winnenden.
Erstmals im Programm der Volks-
hochschule ist ein Kurs, den Männer in
Zeiten der Verunsicherung durch die
Brüderle-Diskussion brauchen: Flirt-
tipps für Männer, geleitet von einem
Mann. Aber auch andere Kurse fallen auf
im neuen VHS-Programm, das an alle
Haushalte verteilt wurde.

Der neue Flirtkurs stellt genau die Frage,
die Mann geklärt haben sollte, wenn um
Mitternacht an der Bar eine schöne Frau
auf ihn zukommt: „Was soll Mann über
Frau wissen, um beim Flirten das Richtige
zu tun?“ Ayhan Hardaldali ist der Mann,
der diesen Volkshochschulkurs gibt, der am
Freitag, 14. Juni, von 18 bis 21 Uhr stattfin-
det, und der auf Seite 30 des neuen VHS-
Programms angekündigt ist. In dem Kurs
geht’s offenbar strikt zur Sache. Männer
sollen sich vergewissern, wo ihre Stärken
liegen, und sich überlegen, was bei Frauen
gut ankomme: Ansprechen? Signale senden?
Ausstrahlung? „Bitte bringen Sie Schreib-
zeug mit“, steht am Schluss des Ankündi-
gungstextes. Der Kurs steht im Programm
unter dem Hauptpunkt „Kultur und Ge-
stalten“, unter dem es noch ganz andere
Dinge gibt, zum Beispiel den Blick auf die
Kunst und Architektur von vor haargenau
100 Jahren mit dem Kunsthistoriker Mar-
kus Golser. Aus seiner Sicht war 1913 der
Kulminationspunkt der Moderne: Kandin-
sky malte seine ersten abstrakten Bilder,
die Baukunst befreite sich von historischen
Stilzitaten und machte sich auf den Weg in
die Moderne - ein spannendes Jahr und ein
Vortrag, der von VHS-Leiterin Sybille
Mack besonders empfohlen wird.

Herzogin Antonia und ihre
Beziehung zuWeiler zum Stein

Die Volkshochschule bleibt mit dem neuen
Programm ganz nah an der Ortsgeschichte,
ein Vortrag über Antonia, Herzogin von
Württemberg, wird gehalten. Es ist jene
Herzogin, die den Steinächleshof in Weiler
zum Stein von Herzog Eberhard III ge-
schenkt bekam. Ganz nah, direkt in Win-
nenden, beginnt auch die neue Reihe „Poli-
tik.Direkt“, die mit dem Winnender Land-
tagsabgeordneten Willi Halder startet, der

Das Leitungsteam der Volkshochschule: Christina Heymann, Sybille Mack, Christine Derschka und Elke Adolf (von links). Bild: Büttner

Fossler, Pfarrer Hartmut Greb, Marc Hohlmay-
er. David Driegert ist unter anderen neues Mit-
glied in der Jugendfeuerwehr. Daniel Bahner
ist Jugendfeuerwehr-Beauftragter, neben ihm
steht der stellvertretende Gesamtkommandant
Helmut Schirmer. Bild: Steinemann

Winnenden.
Ein Foto-Nachtrag zum gestrigen Bericht von
der Versammlung der Freiwilligen Feuerwehr
Winnenden. Neu im aktiven Dienst sind (und
waren am Freitag in Birkmannsweiler anwe-
send), von links: Julian Hartmann, Thorsten

Neue Gesichter bei der Feuerwehr

Cello und Klavier im Schloss
Am 21. Februar mit Werken von Brahms, Beethoven, Webern / Nur noch 30 Karten

strumentalwerke einschlugen, konsequent
fort. Jeder Ton des Klaviers erfordert eine
neue Anschlagsart oder Dynamik. Das
höchst eigenwillig eingesetzte Cello steht
dem mit einer Fülle verfremdender Spiel-
anweisungen kaum nach.

Mit seinen Variationen über Zauberflö-
ten-Themen griff der junge Komponist
Beethoven populäre Melodien auf. Er
knüpfte nicht nur an diese Ohrwürmer an,
sondern demonstrierte seine ganze Kunst-
fertigkeit im Umgang mit ihnen. 1796 brach
Beethoven zu einer Konzertreise auf, die
ihn über Prag nach Berlin führte. Der mu-
sikliebende preußische König Friedrich
Wilhelm II., ein passionierter Cellospieler,
lud ihn ein. Ihm ist es offenbar zu verdan-
ken, dass sich Beethoven erstmalig der
Komposition von Cellosonaten zuwandte.

Als gereifter Komponist vollendete Beet-
hoven die Cellosonate Nr. 3 op. 69 im Jahr
1808 zeitgleich mit der berühmten 5. Sym-
phonie. Die mittlere von Beethovens Vio-
loncello-Sonaten ist damit ein Werk, das
aus der extrem fruchtbaren und produkti-
ven Schaffenszeit stammt. Sie ist zwar die
formal ausladendste seiner Violoncello-So-
naten, gleichzeitig aber auch die melo-
dischste. Daher hatte sie von Beginn an gro-
ßen Erfolg beim Publikum.

den kunstvollen Einsatz der beiden Instru-
mente. Ganz nach dem Vorbild Beethovens
schrieb Brahms die Cellosonate Nr. 1 in e-
Moll op. 38. Cello und Klavier als gleich-
wertige Duopartner, das war das Neuartige
in deren Sonaten.

Das Gesamtwerk für Cello und Klavier
von Anton Webern steht ebenfalls auf dem
Programm und umfasst drei Stücke von ins-
gesamt zehn Minuten. Webern war Schüler
von Arnold Schönberg und schrieb die mu-
sikalischen Aphorismen auf Anregung sei-
nes Vaters im Jahre 1914. Sie setzen den
Weg der Reduktion, den die früheren In-

Winnenden.
Die Reihe Winnender Schlossmusik
wird mit einer herausragenden Duobe-
setzung fortgesetzt. Am Donnerstag,
21. Februar, 20 Uhr, spielen der Cellist
Sebastian Klinger und der Pianist
Oliver Triendl ein erlesenes Programm
im Andachtsraum des Schlosses.

Der Cellist Sebastian Klinger, geboren in
München und in Spanien aufgewachsen,
wird von der internationalen Presse ge-
rühmt für seinen warmen Ton und die In-
tensität seines Ausdruckes - ebenso wie für
seine makellose Technik und höchste Musi-
kalität. Begleitet wird er von dem erfahre-
nen Kammermusiker und Pianisten Oliver
Triendl. Er setzt sich neben dem klassisch-
romantischen Repertoire besonders für
zeitgenössische Musik ein.

In der gefragten Reihe sind pro Konzert
nur 30 Karten im freien Verkauf erhältlich.
Bestellungen unter www.winnenden.de/
schlossmusik, beim Reisebüro Pflüger,
Marktstraße oder im Rathaus, � 13-0.

Die ausgewählten Werke demonstrieren

Klinger. Bild: Privat Triendl. Bild: Privat

Dieb lehnt Leiter
an Balkon einer Arztpraxis

Winnenden.
Eine lahme Ausrede hatte der 46-Jährige
parat, der am Sonntagmorgen um 6.50
Uhr dabei beobachtet wurde, wie er an
den Balkon einer Arztpraxis an der Wall-
straße eine Leiter anlehnte. Er habe auf
den Arzt warten wollen, gab der des Ein-
bruchs Verdächtige gegenüber der Poli-
zei an, die ein aufmerksamer Anwohner
gerufen hatte. Die Beamten gehen davon
aus, dass der Mann die etwa vier Meter
lange Leiter aus Holz in der Nähe des
Tatorts entwendet hat. Wer eine solche
vermisst, auch wer weitere Hinweise hat,
melde sich beim Polizeirevier Winnenden
unter der Telefonnummer 69 40.

Kompakt

Philosophisches Gespräch
über Freiheit und Gleichheit
Winnenden.
Bei einem philosophischen Gespräch mit
Axel Grau geht es in der Reihe „Sonn-
tagsfragen“ der Volkshochschule am 3.
Februar, 11 Uhr, um das Motto der fran-
zösischen Revolution. „Freiheit - Gleich-
heit - Solidarität“, die These Graus lau-
tet, das Motto birgt Widersprüche in
sich. Können Menschen zugleich frei und
gleich sein? Wenn eine Gesellschaft per
Zwang die Solidarität aller einfordert,
ist man dann noch frei? Bei einer Tasse
Kaffee oder Tee sollen verschiedene klas-
sische und neuere philosophische Lö-
sungsansätze diskutiert werden. Karten
gibt es an der Tageskasse.

Zahl des Tages

72
DIN-A-4-Seiten hat das neue Volks-
hochschulprogramm. Es ist damit ge-
nau gleich umfangreich wie die Pro-
gramme der vorigen Semester.

Taizé-Gottesdienst
in der Schlosskirche

Winnenden.
Am Sonntag, 3. Februar, lädt die evange-
lische Kirchengemeinde bereits um 19
Uhr zu einem Taizé-Gottesdienst in die
Schlosskirche ein. Mit Liedern aus Taizé,
Besinnung und Stille.

Der Bereich „Junge VHS“
Christine Derschka verantwortet.

� Im Programm ist auch ein Kochkurs
für Kindermit Vätern – sie sollen hinter-
her einMuttertagsmenü gemeinsam zu-
bereiten können.

� Wichtig für viele Kinder sind die Kurse,
in denen man Lernen lernen kann und
zum Beispiel auch lernt, wie man stress-
frei in die Prüfung gelangt.

� Speziell an Kinder und deren Eltern
wendet sich der Bereich „Junge VHS“, der
im neuen Programm eine „Maultaschen-
party für Kids“ anbietet. Das klingt spiele-
risch leicht, aber dahinter steckt eine An-
forderung: Die Maultaschen sollen
komplett selbst gemacht werden. Die-
ser Beitrag aus dem Gesundheitspro-
gramm der Volkshochschule wird von
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Angebot bis 02.02.2013
2012 DLG prämiert:
Schinkenwurst 100 g 1,11¤
auch als Portionswurst
Maultaschen
3 Stück zum Preis von 2 Stück
2 Stück kaufen 1 STÜCK gratis dazu!
Kartoffelsalat 100 g 0,69 ¤
täglich frisch, hausgemacht
Schweinerücken 100 g 1,25 ¤
in Blätterteig
Kasseler Kotelett 100 g 0,85 ¤
goldgelb geraucht

Für unsere Kunden und alle,
die uns noch nicht kennen

von Di. - Do: ab einem
Einkaufswert von

15,- € ➨10 % Rabatt
30,- € ➨20 % Rabatt

gültig für Obst und Gemüse

Täglich frisch:

Berliner

Mini-Berliner

Fasnachtsküchle

Apfelküchle

Puddingberliner

Eierlikörberliner

Mini-Schokoberliner

Quarkbällchen

KNÜLLER:
Fleischkäse zum Selberbacken
(100 g = 0,74 €) 600 g 4,44 ¤
Käsetheke
Dän. Butterkäserolle 100 g 1,49 ¤
Schnittkäse, rahmig im Geschmack,
60% Fett i. Tr.
Wurst-, Fleisch- und Käseangebote
auch in unserem Stammgeschäft im
Schelmenholz erhältlich.

Tagesessen
Unseren täglich wechselnden Mittags-
tisch können Sie im Internet abrufen
unter: www.markthalle-winnenden.de

Jeden Tag 3 versch. Essen zur Auswahl!


